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Diese Fähigkeiten sollten 
Sie mitbringen

Interessenten sollten gute Grundkenntnisse im naturwissenschaft-
lichen Bereich mitbringen. Der Studiengang Landschaftsökologie 
und Naturschutz erfordert ein sechswöchiges Vorpraktikum, wel-
ches vor Studienbeginn absolviert sein muss. Studienbeginn ist 
jeweils nur zum Wintersemester möglich.

Darum geht es in diesem Fach 

In diesem interdisziplinären Studiengang werden Ausbildungsin-
halte der Bio- und Geowissenschaften, der Landnutzung sowie aus 
den Bereichen Ökonomie, Ethik und Recht vermittelt.

Der Studiengang ist ein umfassendes Studienangebot im Sinne 
eines notwendigen dauerhaft umweltgerechten Umgangs mit dem 
Naturraum, der Landschaft. Dabei werden sowohl regionale als 
auch internationale Aspekte berücksichtigt. Die Studierenden sol-
len in die Lage versetzt werden, die Landschaft in ihrer Komplexi-
tät zu erfassen, die der Landschaft innewohnenden Potenziale zu 
bewerten und damit für den Erhalt ihrer Funktionstüchtigkeit und 
der nachhaltigen Nutzbarkeit zu wirken.

Der Bachelorstudiengang beinhaltet naturwissenschaftliche 
Grundlagen der Landschaftskunde im abiotischen und biotischen 
Bereich. Insbesondere wird Wert darauf gelegt, Genese und For
menmannigfaltigkeit der Landschaft in ihrem Zusammenspiel zu 
erfassen, die Geokomponenten eines Naturraumes zu kennzeich-
nen und in ihrer funktionalen Verknüpfung zu begreifen. Besonde-
rer Wert wird auf botanische und zoologische Artenkenntnis gelegt. 
Des Weiteren werden ökonomische und juristische Betrach
tungsweisen und Methoden der Landschaftsanalyse vermittelt. 
Die Studierenden erhalten eine ökonomische Grundausbildung, 
wie sie auch in den Agrar- und Forstwissenschaften vorausgesetzt 
wird. Vorlesungen und Seminare werden durch Praktika und Exkur-
sionen in der vorlesungsfreien Zeit ergänzt. Das Bachelorstudium 
umfasst sechs Fachsemester.

Der Studiengang B. Sc. Landschaftsökologie und Naturschutz ist in 
drei Teile untergliedert:

(1) Basismodule 
Die Basismodule (17 Stück) sind obligatorisch und vermitteln die 
Grundlagen des B. Sc. Landschaftsökologie und Naturschutz, die 
zum nachfolgenden Verständnis fachspezifischer Inhalte erforder-
lich sind.

(2) Wahlmodule 
Wahlmodule (5 Stück) werden frei gewählt und bieten die individu-
elle Möglichkeit, Sonderqualifikationen zu erlangen.

(3) Bachelorarbeit
Die Bachelorarbeit ist eine Prüfungsarbeit, die die wissenschaftli-
che Ausbildung abschließt.

Absolvent*innen dieses Faches
arbeiten in ... 

Der Einsatz der Absolvent*innen wird erfolgversprechend 
gesehen in: 

• Naturschutz- und Landnutzungsbehörden,
• Schutzgebietsverwaltungen,
• Naturschutz- und Wirtschaftsverbänden sowie Stiftungen,
• privaten Unternehmen mit Aufgabenfeldern in Naturschutz,
    Landnutzung oder Landschaftsplanung,

• landschaftsökologisch ausgerichteten Forschungseinrichtungen, 
• Umweltbildung und Umweltpolitik sowie 
• naturschutzorientierter Entwicklungshilfe.

Allgemeine Hinweise zum 
Studiengang

Das B. Sc.-Studium (Bakkalaureus Scientiarum / Bachelor of 
Science) führt nach drei Jahren zu einem ersten berufsqualifi
zierenden Abschluss. Im Bachelorstudium werden in einer  
Disziplin zu etwa zwei Dritteln des Studiums solide fachliche 
und methodische Kompetenzen vermittelt. Dazu gehören insbe-
sondere die grundlegende Begrifflichkeit und die Systematik des 
Faches sowie ihre Einordnung in das Spektrum der Disziplinen.

In einem weiteren wahlobligatorischen Studienbereich wird die 
Fachausbildung flankiert mit einer erweiterten akademischen 
Allgemeinbildung.

Bachelor-of-Science-Studiengänge sind in der Regel Ein-Fach-
Studiengänge, werden also nicht mit einem weiteren Fach kom-
biniert.
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